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1 PLANUNGSERFORDERNIS UND ZIELE DER PLANUNG  
 
Die Gemeinde Hügelsheim beabsichtigt auf den Grundstücken Flst.-Nr. 4865 und 4868 und auf Teilen 
der Grundstücke Flst.-Nr. 4866, 4873, 4874 sowie 4875 im Gewann „Hochfeld“ eine große Freiflächen 
Photovoltaikanlage zu errichten. Die Freifläche befindet sich südlich von Hügelsheim westlich der Ba-
dener Straße und nördlich der Hardtwaldstraße. Im Regionalplan 2025 des Verbandes Region Karls-
ruhe (Januar 2025) ist die gesamte Fläche als Vorranggebiet für Freiflächen Photovoltaikanlagen ent-
halten, denn die Grundstücke sind hoch mit PFAS belastet. Die Fläche ist nur sehr eingeschränkt für 
eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet und steht somit einer anderen Nutzung zur Verfügung.  
 
Mit der Errichtung einer Freiflächen Photovoltaikanlage auf dieser landwirtschaftlich nicht mehr unein-
geschränkt nutzbaren Fläche wird ein großer Beitrag zum Ausbau erneuerbarer Energien und ein 
Schritt hin zur Energiewende geleistet. Die Energiewende von fossilen Energieträgern auf eine nach-
haltige Energieversorgung mittels erneuerbarer Energien ist zentral für eine sichere, umweltverträgli-
che, wirtschaftlich erfolgreiche und vor allem auch unabhängige Zukunft. 
 
Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), das zentrale Steuerungsinstrument für den Ausbau der er-
neuerbaren Energien, formuliert in § 2 des EEG wie folgt: „Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen 
sowie den dazugehörigen Nebenanlagen liegen im überragenden öffentlichen Interesse und dienen 
der öffentlichen Sicherheit. Bis die Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, 
sollen die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durchzuführenden Schutzgü-
terabwägungen eingebracht werden…… „. 
 
Die vorliegende Planung liegt im überragenden öffentlichen Interesse und ist bei der Abwägung der 
Schutzgüter vorrangig zu bewerten.  
 
Zielsetzung der geplanten Freiflächen Photovoltaikanlage ist die teilweise direkte Nutzung des erzeug-
ten Stroms und darüber hinaus auch die zur Verfügungsstellung für andere Nutzungsmöglichkeiten 
oder die Einspeisung ins Netz. Hiermit können Einsparungen auf der Strombezugsseite erreicht wer-
den. Neben diesen wirtschaftlichen Gründen bestehen aber auch strukturelle und soziale Gründe für 
den Bau der Photovoltaikanlage auf der mit PFAS hoch belasteten Fläche. Denn nur unter Heranzie-
hung aller Optionen gelingt die Energiewende und somit das ökologische und politische Umdenken 
und die tatsächliche Umstellung auf eine nachhaltige und unabhängige Energiegewinnung.  
 
Die aufgeführten Grundstücke besitzen eine Fläche von ca. 11,5 ha. Es kann eine Anlage mit einer 
Leistung bis zu 11.321,6 kWp errichtet werden.  
 
Gleichzeitig dient die Planung auch der Bereitstellung von fehlenden Parkmöglichkeiten für die Hoch-
feldsiedlung.  
 
Zusätzlich  kann mit der Planung eine Maßnahme aus der Biotopverbundplanung, das Anlegen eines 
Ackerrandstreifens (Blühstreifen), umgesetzt werden.  
 
Zur planungsrechtlichen Sicherung dieser Bauabsichten ist die Aufstellung des Bebauungsplans erfor-
derlich. Für die Freiflächen Photovoltaikanlage ist die Festsetzung einer Fläche für Versorgungsanla-
gen – Erneuerbare Energien – Freiflächen-Photovoltaikanlage beabsichtigt (kein Sondergebiet).  
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2 VERFAHREN  
 
Der Bebauungsplan wird im vollständigen Verfahren mit Umweltprüfung aufgestellt. Der Umweltbericht 
ist beigefügt. 
 
 
3 PLANGEBIET  
 
Das im Außenbereich liegende Plangebiet befindet sich südlich von Hügelsheim westlich der Badener 
Straße und nördlich der Hardtwaldstraße. Im Westen wird es durch die Hochfeldsiedlung und die Ten-
nisplätze begrenzt. Südlich der Hardtwaldstraße grenzt ein Waldgebiet an. Nördlich des Plangebiets 
befindet sich das Wasserwerk der Gemeinde Hügelsheim. Der Fassungsbereich und die engere 
Schutzzone sind von der vorliegenden Planung nicht tangiert.  
 
Im Westen des Plangebiets befindet sich ein Tiefbrunnen, der weiter in Betrieb und bei der Planung 
berücksichtigt werden soll. 
 
Das annähernd ebene Gelände liegt auf einer Höhe von ca. 123 m ü.NHN an der Hardtwaldstraße 
und neigt sich leicht nach Nordwesten in Richtung Hochfeldring auf eine Höhe von ca. 121 m ü. NHN. 
 
Das Plangebiet ist von Straßen, Feldwegen, dem Wasserwerk und von landwirtschaftlicher Nutzung 
umgeben. Früher wurde die Fläche ackerbaulich genutzt. Nach dem Nachweis einer hohen PFAS-
Belastung ist die Fläche nur erheblich eingeschränkt für eine landwirtschaftliche Nutzung geeignet.  
 
Schutzgebiete oder Biotopen sind im Plangebiet oder seiner näheren Umgebung nicht anzutreffen. 
Die Fläche weist kaum schützenswerte landschaftliche oder ökologische Merkmale auf. Die Bedeu-
tung für den Naturhaushalt ist demzufolge eher gering.  
 
Das von der Planung betroffene Grundstück innerhalb des Planungsgebiets befindet sich zum Großteil 
im Eigentum der Gemeinde Hügelsheim. 
 
 
4 EINORDNUNG IN ÜBERGEORDNETE PLANUNGEN UND STANDORTAUSWAHL 
 

 Regionalplan 2025 der Region Karlsruhe (seit dem 15.12.2025 rechtskräftig) 
Im Regionalplan 2025 der Region Karlsruhe liegt die Fläche innerhalb eines regionalen Grünzugs (Plan-
satz 3.1.1). Nachrichtlich ist das Wasserschutzgebiet enthalten. 
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Regionalplan 2025 der Region Karlsruhe 

 
Dort ist im Plansatz 3.1.1 zu regionalen Grünzügen folgendes ausgeführt:  
 
3.1.1 Regionale Grünzüge  
Z (1)  Vorranggebiete 

Regionale Grünzüge sind als großräumige und zusammenhängende Teile der freien Landschaft 
zu sichern und zu entwickeln, die  
- besondere Funktion für den Naturhaushalt und die landschaftsgebundene Erholung erfül-

len sowie 
- eine den Naturhaushalt schonenden land- und forstwirtschaftlichen Bodennutzung ermögli-

chen.  
Sie sind der der Raumnutzungskarte als Vorranggebiete festgelegt. In ihnen sind bauliche Anla-
gen und andere funktionswidrige Nutzungen ausgeschlossen. 

 
Z (2)  Ausnahmen 

In den Regionalen Grünzügen sind ausnahmsweise zulässig:  
- Nach § 35 I BauGB zulässige bauliche Anlagen, 
- freiraumorientierte Freizeit- und Naherholungsnutzungen, 
- standortgebundene Anlagen der technischen Infrastruktur sowie, 
- Siedlungserweiterungen bis maximal 3 ha in direktem Anschluss an bestehende Siedlun-

gen, sofern keine zumutbaren Alternativen in Vorbehaltsgebieten für Siedlungserweiterung 
am Ort bestehen, ein Bedarf nach PS 2.4.3 Z(1) besteht und keine Kernräume des Biotops-
verbundes betroffen sind,  

sofern die Funktionsfähigkeit des Regionalen Grünzugs gewährleistet bleibt und keine freiraum-
schonendere Alternative besteht.  
 
Ebenfalls ausnahmsweise zulässig sind  
- Freiflächensolaranlagen, sofern nicht Kernräume des regionalen Biotopsverbunds oder Bio-

toptypenkomplexe mit hoher oder sehr hoher Bedeutung betroffen sind sowie 
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- bestandsorientierte Erneuerungen oder Neuordnungen siedlungsnaher Freizeit- und Erho-
lungsnutzungen, jedoch keine baulichen Intensivierungen oder Ausweitungen.  

Auszug aus dem Regionalplan 2025 der Region Karlsruhe, Plansatz 3.1.1 
 

 Teilfortschreibung Solarenergie (in Kraft seit dem 29.01.2026) 
In der gesonderten Teilfortschreibung Solarenergie, in Kraft seit 29.01.2026, sind im Plansatz 4.2.3 
„Vorranggebiete für Freiflächenphotovoltaikanlagen“ für regionalbedeutsame Photovoltaik Freiflächen-
anlagen vorgegeben. Der Standort Hochfeld in Hügelsheim und ist dort enthalten.  
 
Die vorliegende Planung für das Gebiet Hochfeld entspricht somit dem in Ziffer 4.2.3 Absatz 1 der Teil-
fortschreibung Solarenergie in der Tabelle ausgewiesenen Vorranggebiet für Freiflächenphotovoltaik-
anlagen „FPV_123 Hügelsheim, Hochfeld“ des Verbandes Region Karlsruhe. Insofern werden mit der 
Planung die regionalplanerischen Ziele erreicht.   
 
In der Begründung der Teilfortschreibung Solarenergie ist zu Grundsatz 3 Flächeneffiziente und um-
weltschonende Ausgestaltung folgendes ausgeführt:  

„In Regionalen Grünzügen ist die Errichtung von Freiflächensolaranlagen nach den Zielen des 
Regionalplans zulässig, sofern nicht der Kernraum des regionalen Biotopsverbunds oder Bio-
toptypenkomplexe mit hoher oder sehr hoher Bedeutung betroffen sind.“  
 

Damit ist sowohl im Regionalplan 2025 als auch in der Teilfortschreibung Solarenergie geregelt, dass 
unter bestimmten Voraussetzungen Freiflächenphotovoltaikanlagen in Regionalen Grünzügen ohne 
Zielabweichung möglich sind. Die genannten Voraussetzungen sind im vorliegenden Planungsgebiet 
gegeben. Somit ist ein Zielabweichungsverfahren nicht erforderlich.  
 

 Standortauswahl innerhalb der Gemeinde und im Regionalen Grünzug 
Die Gemeinde Hügelsheim hält sich mit der Standortwahl für die Freiflächenphotovoltaikanlage an die 
Vorgaben des Regionalplans und an die dort enthaltene Ausweisung als Vorranggebiet. Die Fläche 
Hochfeld liegt in einem Regionalen Grünzug, der als Ziel der Raumordnung zu beachten ist, da die 
Kommunen verpflichtet sind, ihre Bauleitpläne an die Ziele der Raumordnung anzupassen. Mit dem 
oben beschriebenen Regionalplan 2025 wurden die Weichen dafür gestellt, dass die geplante Freiflä-
chenphotovoltaikanlage im Regionalen Grünzug als Ausnahme zulässig ist. Durch die Ausweisung als 
Vorranggebiet in der Teilfortschreibung Solarenergie ist die Planung im Regionalen Grünzug auch ohne 
Ausnahme möglich. Denn Kernräume des regionalen Biotopsverbunds oder Biotoptypenkomplexe mit 
hoher oder sehr hoher Bedeutung sind mit der vorliegenden Planung nicht betroffen.  
 
Ziele der Raumordnung stehen dem Vorhaben somit nicht entgegen. Ein Zielabweichungsverfahren ist 
nicht erforderlich.  
 
Um die Klimaschutzziele zu erreichen liegt die Errichtung von Freiflächen Photovoltaikanlage im über-
ragenden öffentlichen Interesse. Bei der Standortauswahl für die Freiflächenphotovoltaikanlage hält sich 
die Gemeinde Hügelsheim an die Vorgaben der Regionalplanung. Aufgrund der hohen PFAS-Belastung 
ist die Fläche nur mit erheblichen Einschränkungen für die Landwirtschaft nutzbar.  
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Mit dem Ausbau einer Freiflächen Photovoltaikanlage kann die Gemeinde Hügelsheim einen wesentli-
chen Beitrag zur Energiewende leisten. Der Standort ist räumlich durch die Vorbelastung gebunden und 
damit alternativlos.  
 
Zusammenfassend sprechen folgende Argumente für die Auswahl des Standorts: 

- die Funktion für den Naturhaushalt ist durch die PFAS-Belastung nicht mehr gegeben. Eine 
Ausnahme bildet die Bodenfunktionen. Diese sind zwar nach wie vor gegeben, allerdings gibt 
es eine Abwertung bei der Filter- und der Pufferfunktion für PFAS belastete Böden, 

- eine den Naturhaushalt schonende, nachhaltige landwirtschaftliche Bodennutzung ist aufgrund 
der PFAS-Belastung nicht mehr möglich, 

- die landschaftsgebundene Erholung wird nicht beeinträchtigt. Alle umliegenden Wege bleiben 
unberührt, 

- die Funktionsfähigkeit des Regionalen Grünzugs bleibt durch die geplante Vernetzungsachse 
mit mehrjährigen Blühstreifen entlang der Hardtwaldstraße und der Badener Straße gewähr-
leistet und es gibt keine freiraumschonendere Alternative, 

- die Anlage wird in ihrer Höhenentwicklung und aufgrund der vorhandenen grünordnerischen 
Einbindung optisch wenig wahrnehmbar und kaum einsehbar sein, 

- ökologisch wichtige Bereiche sind von der Planung nicht betroffen,  
- die Fläche ist als Vorranggebiet im Regionalplan 2025 und in der Teilfortschreibung Solarener-

gie enthalten. 
 
Die Gemeinde sieht die dringende Erforderlichkeit, den Ausbau erneuerbaren Energien voranzubringen.  
Die Inanspruchnahme der Fläche beträgt ca. 11,5 Hektar.  
 

 Vorbereitende Bauleitplanung 
Die Fläche des Plangebiets ist im Flächennutzungsplan (FNP) der Verwaltungsgemeinschaft Sinz-
heim/Hügelsheim als Landwirtschaftliche Fläche dargestellt. Der Bebauungsplan ist nicht aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt. Die Änderung erfolgt im Zuge der 3. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplans der VVG Sinzheim-Hügelsheim. Es ist nicht zu erwarten, dass die FNP-Fortschreibung vor 
Satzungsbeschluss vorliegt, so dass die Genehmigung des Bebauungsplans durch die höhere Verwal-
tungsbehörde (LRA Rastatt) erforderlich wird. 
 

 Verbindliche Bauleitplanung 
Eine verbindliche Planung besteht bisher nicht und wird mit dem vorliegenden Bebauungsplan geschaf-
fen.  
 
 
5 PLANUNGSKONZEPT UND BEGRÜNDUNG DER PLANUNGSRECHTLICHEN 

FESTSETZUNGEN 
 

 Allgemeines 
Ziel des Bebauungsplans „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“ ist die Schaffung der planungs-
rechtlichen Grundlage für die Errichtung einer Photovoltaikanlage auf dem ehemaligen landwirtschaftli-
chen Grundstücken Flst.-Nr. 4865 und 4868 und auf Teilen der Grundstücke Flst.-Nr. 4866, 4873, 4874 
sowie 4875 im Gewann „Hochfeld“. Gleichzeitig werden private Parkflächen vorgehalten und eine wich-
tige Maßnahme der Biotopverbundplanung, das Anlegen eines Ackerrandstreifens (Blühstreifen), am 
Rand des Plangebiets gesichert. 
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 Fläche für Versorgungsanlagen zur dezentralen Erzeugung von Strom aus erneuerbaren Ener-

gien 
Das Plangebiet wird als Fläche für Versorgungsanlagen „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“ fest-
gesetzt. Die Fläche dient der Errichtung einer Freiflächen Photovoltaikanlage zur Stromerzeugung 
durch Sonnenenergie. Die Nutzung der Sonnenenergie durch Solarmodule ist allgemein zulässig. Die 
Fläche ist aufgrund ihrer Belastung mit PFAS für Solarnutzung besonders geeignet.  
 
Neben den Solarmodulen sind auch die für den Betrieb und die Unterhaltung der Anlage erforderlichen 
Nebenanlagen und Einrichtungen, Zufahrten und Wartungsflächen zulässig. Hierzu zählen die erforder-
lichen elektrotechnischen Anlagen und Einrichtungen wie z. B. Wechselrichter, Trafostationen, Batte-
riespeicher, Verkabelung sowie Anlagen für die Unterhaltung, Pflege und Instandhaltung der Photovol-
taikanlagen.  
 
Wie für Freiflächen Photovoltaikanlagen üblich wird eine Rückbauverpflichtung aufgenommen. Gemäß 
§ 9 Abs. 2 Nr. 2 BauGB sind bauliche und technische Anlagen nur bis zu einer dauerhaften Aufgabe 
der Nutzung zulässig. Sämtliche baulichen und technischen Anlagen einschließlich elektrischer Leitun-
gen, Fundamente und Einfriedungen sind nach Aufgabe der Nutzung rückstandslos zu entfernen. Als 
Folgenutzung wird Grünlandfläche festgesetzt.  
 

 Maß der baulichen Nutzung 
Das Maß der baulichen Nutzung wird im zeichnerischen Teil bestimmt durch die Festsetzung 

• der Grundflächenzahl (GRZ) und  

• der maximalen Höhen der baulichen Anlagen.  

Die festgesetzte GRZ beträgt 0,8. Darin können alle notwendigen baulichen Anlagen untergebracht 
werden. Die Festsetzung ist erforderlich, da neben Fahrwegen und den durch die Pfosten versiegelte 
Flächen auch die unversiegelten, lediglich durch die Solarmodule überstellten Flächen bei der Berech-
nung der Grundflächenzahl mit einbezogen werden. Die tatsächliche Bodenversiegelung wird weit ge-
ringer sein. Die zu erwartende Versiegelung ist im Umweltbericht dargestellt. 
 
Das Gelände ist relativ eben. Die maximale Höhe der baulichen Anlagen, bezogen auf die bestehende 
Geländeoberkante über NHN beträgt 3,5 m.  
 
Zur Vermeidung von Verschattung der darunter liegenden Fläche ist eine Bodenfreiheit von 0,8 m zu 
gewährleisten. Auch dieses Maß wird entsprechend festgesetzt.  
 
Für bauliche und sonstige Nebenanlagen ist eine Höhe von maximal 3,50 m bezogen auf die beste-
hende Geländeoberkante über NHN zulässig.  
 

 Überbaubare Grundstücksfläche  
Die überbaubare Grundstücksfläche wird bestimmt durch die im Plan festgesetzten Baugrenzen. Die 
Baugrenzen werden im Sinne einer nachhaltigen Planung großzügig festgelegt. Somit kann das Gebiet 
optimal für die Gewinnung von elektrischer Energie durch Sonnenenergie genutzt werden. Alle bauli-
chen und sonstigen Anlagen sind nur innerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche zulässig.  
 



Gemeinde Hügelsheim   
Bebauungsplan „Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“  
   Stand: 25.02.2026 
BEGRÜNDUNG (Satzung)   8   
   

_______________________________________________________________ _________________________________________________ 
 
PS Planungsbüro Schippalies     Wilferdinger Str. 40    76307 Karlsbad     Tel 07202/2717110     E-mail ps@ps-stadtplanung.de 

 

 

Zur Sicherung der im Plangebiet verlaufenden Leitung der Syna, ergeben sich zwei getrennte Baube-
reiche.  
 

 Verkehrliche Erschließung, Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
Die Erschließung erfolgt über die umliegenden und teilweise im Plangebiet verlaufenden landwirt-
schaftlichen Wege. Insbesondere der von der Hardtwaldstraße aus nach Norden geführte landwirt-
schaftliche Weg (neben der Tennisanlage) wird entsprechend durch Festsetzung als Verkehrsfläche 
besonderer Zweckbestimmung als „Weg“ zur Erschließung der Freiflächen Photovoltaikanlage gesi-
chert und muss möglicherweise ertüchtigt werden. Diese Zuwegung dient auch der Erschließung der 
privaten Parkplätze. Die jeweils im Westen des Wegs anzutreffenden Grünstrukturen werden in einer 
Breite von 3,0 m als öffentliche Grünfläche mit Pflanzbindung gesichert.  
 
Im Bereich des Leitungsrechts für die Leitung der Syna besteht ebenfalls die Möglichkeit das Gelände 
der Freiflächen Photovoltaikanlage für Servicezwecke zu befahren und von dort auf die Badener 
Straße zu gelangen.  
 
Die geplanten privaten Parkplätze werden ebenfalls als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung 
– „private Parkfläche“ festgesetzt. Es werden hier Flächen vorgehalten, die dem umliegenden Wohn-
gebiet (Hochfeldsiedlung) als erweiterte Parkraum angeboten werden können. Aus verkehrlicher Sicht 
wird dies für sinnvoll erachtet, da es in der Hochfeldsiedlung an Möglichkeiten zur Unterbringung des 
ruhenden Verkehrs mangelt.  
 
Die Badener Straße (Kreisstraße 3731) verläuft im Osten außerhalb des Geltungsbereichs. Zwischen 
der Badener Straße und dem Plangebiet verläuft auf dem Grundstück Flst.-Nr. 3958 ein Grünstreifen 
mit Bäumen und dahinter ein Wirtschafts- und Radweg. Durch den festgesetzten Blühstreifen in einer 
Breite von 13 m liegt die geplante Freiflächen Photovoltaikanlage außerhalb des nach § 22 Abs. 2 
Straßengesetz geltenden Anbauverbots.  
 

 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
Zur Sicherung der vorhandenen Leitung der Syna wird eine mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
zu belastende Fläche zugunsten der Ver- und Entsorgungsträger in die Planung aufgenommen. Als 
Ver- und Entsorgungsträger gelten hier neben der Syna auch die Betreiber der Freiflächen Photovolta-
ikanlage. Die bestehende Leitung ist bereits durch ein im Grundbucheintrag eingetragenes Leitungs-
recht gesichert. 
 

 Ver- und Entsorgung 
Notwendige Ver- und Entsorgungsleitungen zur Freiflächenanlage sollen im Bereich der Wege verlegt 
werden.    
 

 Grünordnung 
Das Plangebiet ist teilweise von intakten Grünstrukturen wie Wald, landwirtschaftliche Fläche und 
wegbegleitende Randeingrünung umgeben. Damit besitzt das Plangebiet eine Eingrünung, die erhal-
ten bleibt. Eine weitergehende Grüneinbindung mit Pflanzmaßnahmen wird durch die Vernetzungs-
achse im Rahmen der Biotopverbundplanung mit mehrjährigen Blühstreifen am Rand entlang der 
Hardtwaldstaße und der Badener Straße geschaffen. Siehe hierzu Ziffer 7.5 der Begründung.  
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6 ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 
 
Einfriedungen: Der Bereich der Photovoltaikanlage ist aus Versicherungsgründen und als Überstei-
gungsschutz vor unbefugtem Betreten der Grundstücke zu schützen, so dass entsprechende Einfrie-
dungen notwendig und zulässig sind. Die Einfriedungen dienen auch dem Blendschutz der Freiflächen 
Photovoltaikanlage gegenüber dem Straßenverkehr und in Teilen auch gegenüber der Nachbarschaft.  
 
Denn im Blendgutachten vom 02.11.2025 wurde ermittelt, dass an bestimmten Stellen eine Blendwir-
kung durch die Photovoltaikanlage erwartet werden kann. Diese Blendwirkung kann auf Empfehlung 
des Gutachters durch blendreduzierende Maßnahmen vermieden werden. Vorgeschlagen wird ein 
3,0 m hoher Sichtschutz an bestimmten Stellen entlang der äußeren Begrenzung der geplanten Frei-
flächen Photovoltaikanlage. Da ohnehin eine Einzäunung notwendig und vorgesehen ist, kann dieser 
Blendschutz sinnvollerweise in diese Einzäunung integriert werden. Einfriedungen dürfen deshalb bis 
zu einer Höhe von 3,0 m errichtet werden. Der Mindestabstand der Unterkante zum Boden beträgt 15 
– 20 cm. Als Einfriedung zulässig sind Maschendraht- und Metallgitterzäune, die bei Bedarf mit einem 
Blendschutz ausgestattet werden können. Die Einfriedungen sind ohne Betonsockel zu errichten. Fun-
damente sind auf das erforderliche Maß zu beschränken. Dies mindert den Eingriff in den Boden und 
erleichtert den Rückbau nach Beendigung der Nutzung.  
 
Einfriedungen in dieser Höhe sind nicht verfahrensfrei und lösen Abstandsflächen aus, die im vorlie-
genden Fall auf öffentlichen Grünflächen bzw. öffentlichen Wegen zum Liegen kommen.  
 
Werbeanlagen: Es besteht keine Notwendigkeit für Werbeanlagen, so dass Werbeanlagen unzulässig 
sind.  
 
 
7 BELANGE DES UMWELTSCHUTZES UND DES ARTENSCHUTZES 
 

 Altlasten 
Die landwirtschaftlichen Grundstücke Flst.-Nr. 4865, 4868,Teile von 4866, 4873, 4874 und 4875 sind 
mit PFAS belastet.  
Beim Umgang mit Boden, insbesondere bei der Entsorgung oder Verwertung sind daher vorab ent-
sprechende Analysen erforderlich. Die Bestimmungen des Leitfadens zur PFAS-Bewertung des Um-
weltministeriums vom 21. Februar 2022 sind zu beachten. Die Abfuhr von Boden zur Verwertung oder 
Entsorgung ist im Vorfeld mit dem Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht (amt53@landkreis-ras-
tatt.de) abzustimmen. 
 

 Schutzgebiete 
Es sind keine Schutzgebiete betroffen.  
 

 Hochwasserschutz, Überschwemmungsgebiet, Wasserschutzgebiete, Starkregenrisiko 
Das Plangebiet grenzt nicht an Wasserflächen oder Kanäle an. Die Fläche des Plangebiets liegt weder 
in hochwassergefährdeten Bereichen noch bestehen Risiken wegen Starkniederschlägen. Auf den Hin-
weis Ziffer 4.0 wird verwiesen. 
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Das Plangebiet liegt in der weiteren Schutzzone des Wasserschutzgebiets „Altes WWK 5“, festgesetzt 
durch Rechtsverordnung vom 29.08.1973. Der Fassungsbereich und die engere Schutzzone werden 
nicht überplant. Die Vorgaben der Verordnung werden eingehalten. Die Verordnung ist in den Hinweisen 
Ziffer 5 abgedruckt.  
 

 Klimaschutz und Klimaanpassung 
Die geplante Anlage dient durch die Bereitstellung erneuerbarer Energien dem Klimaschutz.  
 

 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 
und Bindungen für Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen 

 
In der Gesamtbewertung des Umweltberichts (siehe Ziffer A7) ist ausgeführt, dass die Eingriffe mit Aus-
wirkungen auf die Schutzgüter Tiere und Pflanzen, die durch den Bebauungsplan zulässig werden, mit 
den im Bebauungsplan festgesetzten Maßnahmen ausgeglichen oder so weit verringert werden können, 
dass keine erheblich beeinträchtigenden Auswirkungen verbleiben und sogar eine positive Bilanz er-
reicht werden kann. 
 
Dem Umweltbericht sind Festsetzungsvorschläge zur Vermeidung und Minimierung von Eingriffen in 
Natur und Landschaft zu entnehmen (siehe Ziffer B 6.3), die in den Bebauungsplan übernommen wur-
den. Da der Umweltbericht Bestandteil des Bebauungsplans ist, kann auf die dort jeweils beschriebenen 
Entwicklungsziele und Pflegemaßnahmen der einzelnen Festsetzungen (siehe Ziffer B 7.3 des Umwelt-
berichts) verwiesen werden. Folgende Festsetzungen werden in den Bebauungsplan aufgenommen: 
 
Blühstreifen 
Im Bereich der Maßnahmenfläche M01 ist ein Blühstreifen nach den Vorgaben des UB (Ansaat Acker 
mit Unkrautvegetation basenarmer Standorte) anzulegen. Der Blühstreifen darf für eine Zu- und Abfahrt 
zur Badener-Straße mit einer maximalen Breite von 5,0 m unterbrochen werden.  
  
Biotoptypen Planung und Bindungen für Bepflanzungen 
Im Planungsgebiet sind folgende flächenhafte Maßnahmen nach den Vorgaben des UB vorzunehmen 
(siehe Karte 02 Umweltbericht).  
- Ansaat / Entwicklung Ruderalvegetation mit Arten der Sandrasen (vgl. Biotoptyp 35.65) 
- Anlage / Entwicklung grasreicher ausdauernder Ruderalvegetation (vgl. Biotoptyp 35.64) 
- Entwicklung ausdauernder Ruderalvegetation trockenwarmer Standorte mit Magerwiesenarten (vgl. 

Biotoptyp 35.62) 
- Anlage initialer Sandrasen durch Öffnung von Rohbodenflächen auf Sand für frühe Sukzessionssta-

dien für Sandrasen (vgl. Biotoptyp 36.62). 
- Heckenzaun mittlerer Standorte (vgl. Biotoptyp 44.30) 
 Die vorhandene, in der Planzeichnung als zu erhaltend festgesetzte, Feldhecke (Heckenzaun) ist zu 

erhalten und alle 10 Jahre sowohl zum Außen- als auch zum Innenbereich zurückzuschneiden, um 
eine Überalterung zu verhindern. 

- Grasweg (vgl. Biotoptyp 60.25) 
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Zäune 
Zäune müssen mit ihrer Unterkante mind. 15 cm Abstand vom Boden haben. Die Verwendung von 
Stacheldraht ist im bodennahen Bereich unzulässig. Die Zaunanlage ist aus luft-, licht- und kleintier-
durchlässigen Strukturen, wie z.B. Maschendraht- oder Stabgitterzaun, herzustellen, die bei Bedarf mit 
einem Blendschutz ausgestattet werden kann. 
 
Beleuchtung 
Zur Reduktion der nächtlichen Fernwirkung und zur Vermeidung von Störungen ist eine dauerhafte Be-
leuchtung nicht zulässig, sofern eine solche nicht aus Gründen der öffentlichen Sicherheit oder der Be-
triebssicherheit erforderlich oder durch oder auf Grund einer Rechtsvorschrift vorgeschrieben ist.  
 
Zur Verminderung der "Magnetwirkung" auf Insekten erfolgt die Beleuchtung bei Bedarf ausschließlich 
mit umwelt- und insektenverträglichen LED-Leuchten und Lampen. Die Beleuchtung wird entsprechend 
den allgemein anerkannten Regeln der Technik insektenfreundlich hergestellt. Es gelten folgende An-
forderungen: 
-  Beleuchtung nur in notwendigem Umfang und Intensität, 
-  Verwendung von LED-Leuchtmitteln, mit Farbtemperatur von 3.000 Kelvin (Amber LEDs), 
-  Verwendung von Leuchtmitteln mit keiner höheren Leuchtstärke als erforderlich, 
-  Einbau von Vorrichtungen wie Abschirmungen, Bewegungsmelder, Zeitschaltuhren, 
- Verwendung von Leuchtengehäusen, die kein Licht in oder über die Horizontale abstrahlen, sondern 

die die zu beleuchtenden Flächen und Objekte nur von oben nach unten anstrahlen und der Leucht-
punkt möglichst weit in den Beleuchtungskörper integriert ist (sog. „Full-Cut-off-Leuchten TM), 

-  Staubdichte Konstruktion des Leuchtengehäuses, um das Eindringen z.B. von Insekten und Spinnen 
zu verhindern, 

-  Oberflächentemperatur des Leuchtengehäuses max. 40 °C, um einen Hitzetod z. B. anfliegender 
Insekten und Spinnen zu vermeiden. 

 
Sonstige Maßnahmen 
- Für die Offenhaltung der Freiflächen Photovoltaikanlage wird zweimalige Mahd alternativ Mulchen 

ohne Abräumen festgesetzt. 
 
- Der Einsatz von Dünger und Pestiziden wird ausgeschlossen, ebenso der Einsatz von Herbi-ziden 

bei der Flächenpflege (Zauntrasse und Modulfundamente). 
 
- Die Reinigung der Solarmodule mit chemischen Mitteln ist unzulässig. Die Reinigung hat ausschließ-

lich mit Wasser zu erfolgen. 
 
- Es dürfen ausschließlich Materialien zum Einbau kommen, die die in der Mantelverordnung 2023 

vorgegebenen Werte einhalten. Der Einbau von Material, das den vorgenannten Kriterien nicht ent-
spricht (z.B. Bauschutt, Recyclingmaterial oder verunreinigter Boden), ist nur in Ausnahmefällen zu-
lässig und in jedem Fall durch das Landratsamt vorab zu prüfen und freizugeben. 

 
-  notwendige Fäll- und Rückschnittmaßnahmen von Gehölzen und sonstiger Vegetation sind nur au-

ßerhalb der Brutzeit, d. h. zwischen Oktober und Ende Februar, der potentiell betroffenen planungs-
relevanten und nicht planungsrelevanten Vogelarten durchzuführen.  
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In der Artenschutzrechtlichen Prüfung (siehe Ziffer 6.1) sind für den Artenschutz folgende Vermeidungs- 
und Minimierungsmaßnahmen innerhalb des Geltungsbereichs vorzusehen, die in die Festsetzungen 
integriert wurden :  

- Bauzeitenbeschränkung Baufeldfreimachung (Ziffer 6.5 der Festsetzungen) 
- Erhaltung Gehölzpflanzungen (Ziffer 6.2 der Festsetzungen) 
- Außenbeleuchtung (Vermeidung von Lichtemissionen) (Ziffer 6.4 der Festsetzungen) 

 
Die ebenfalls in der Artenschutzrechtlichen Prüfung vorgesehene vorgezogene Ausgleichsmaßnahme 
für die Feldlerche (CEF-Maßnahme: Ersatzlebensräume Feldlerche) wird außerhalb des Geltungsbe-
reichs auf gemeindeeigenen Grundstücken durchgeführt und wird über entsprechende Festsetzung 
dem Planungsgebiet zugeordnet. Ziehe Ziffer 7.6 der Begründung.  
 
Maßnahmen zur Überwachung sind dem Umweltbericht Seite 58 zu entnehmen:  
„Die Entwicklung des Naturhaushalts auf der Anlagefläche ist mit einem geeigneten Monitoring zu ver-
binden. Dazu ist eine Begehung im 1., 3., 5. und 10. Jahr nach Ausführung notwendig. Untersuchungs-
gegenstand ist die Vegetation. Dabei sind sowohl eine Kontrolle des Erfolges als auch ggf. noch weitere 
Maßnahmen zur Bestandssicherung notwendig. Dazu erfolgt jeweils eine Berichterstattung an die un-
tere Naturschutzbehörde. Im Rahmen der Bauarbeiten wird eine „ökologische Baubegleitung“ die Aus-
führung der Bauarbeiten überwachen, die Ergebnisse werden der unteren Naturschutzbehörde in 
schriftlicher Form mitgeteilt.“ 
 
Mit den vorliegenden Festsetzungen werden drei Mindestanforderungen des EEG (2025) § 37 Abs. 1a 
Nr. 3, 4., 5. erfüllt: Durchgängigkeit für Tiere, bodenschonender Betrieb, mindestens 10% mit standort-
angepassten Typen von Biotopelementen. Diese enthalten Arten der Sandrasen oder von Magerwie-
sen, welche für die sandigen Böden der Hardtflächen standorttyp angepasste Biotopelemente sind. Dies 
ist Voraussetzung um Gebote für Solaranlagen nach § 37 Abs. 1 Nr 1 und 2 EEG abgeben zu dürfen.  

 
 Zuordnung von Maßnahmen für den Artenschutz und zur Einbuchung in das baurechtliche Öko-

konto der Gemeinde 
 
Im Plangebiet konnte die Feldlerche nachgewiesen werden. Aufgrund der Betroffenheit dieser pla-
nungsrelevanten Vogelart ist es notwendig, vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen vorzunehmen und 
planerisch zu sichern. Folgende Maßnahme zum Ausgleich außerhalb des Geltungsbereichs dient 
dem Artenschutz und wird in die Zuordnungsfestsetzungen aufgenommen:  
 
Herstellung von Ersatzlebensräumen für die Feldlerche 
 

 

Auf den gemeindeeigenen Grundstücken Flst.-Nr. 
4960 und 4937 (in räumlicher Nähe im Nordosten des 
Plangebiets) ist eine Aussaat von Extensivgetreide mit 
einer Aussaatstärke von 60 % durchzuführen oder ein 
doppelter Saatreihenabstand einzustellen. Die Aussaat 
hat mindestens zwei Drittel der Grundstücksfläche zu 
umfassen. 
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Alternativ sind in Ackerflächen 2 Lerchenfenster und 
Lerchennahrungsstreifen anzulegen. Die Lerchenfens-
ter sind mit einem Abstand von mind. 50 m zu Feldrän-
dern mit Gräsern bzw. Gehölzen anzulegen. Die Be-
schreibung der konkreten Maßnahme ist Ziffer 6.2 der 
Artenschutzrechtlichen Prüfung zu entnehmen. 

 
Im beigefügten Umweltbericht und Grünordnungsplan ist die Eingriffs- und Ausgleichbilanz enthalten. 
Auf Seite 61 ist dort ausgeführt, dass durch die vorliegende Planung ein Überschuss von 540.689 
Ökopunkten entsteht. Da nach § 16 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG Ökokonto-Maßnahmen nicht anerkannt 
werden, wenn hierfür öffentliche Fördermittel verwendet werden, kann lediglich die Anlage des Blüh-
streifens als Maßnahme des landesweiten Biotopverbundes in das Ökokonto eingestellt werden. Fol-
gende Festsetzung wird aufgenommen: 
 
Einbuchung in das baurechtliche Ökokonto der Gemeinde Hügelsheim 
Der anrechenbare rechnerische Überschuss von 54.880 Ökopunkten (generiert durch die Anlage des 
Blühstreifens) wird dem baurechtlichen Ökokonto der Gemeinde Hügelsheim gutgeschrieben.  
 

 Artenschutz 
Eine Artenschutzrechtliche Prüfung des Büros agIR, Rastatt, vom 28.10.2025, ergänzt 16.02.2026 ist 
dem Bebauungsplan beigefügt. In der Zusammenfassung Ziffer 7 ist folgendes Ergebnis dokumentiert: 
 
„Im Jahr 2025 erfolgten zum Bebauungsplan “Freiflächen Photovoltaikanlage Hochfeld“ in Hügelsheim 
faunistische Bestandserfassungen zu den Artengruppen Vögel und Reptilien. Für Fledermäuse und 
Schmetterlinge wurden im Rahmen der Ersteinschätzung Sondierungen durchgeführt. Artenschutz-
rechtlich relevante Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sind die im Gebiet brütenden europäi-
schen Vogelarten der Vogelschutzrichtlinie. 
 
Maßnahmenvorschläge zur Sicherung des Erhaltungszustandes betroffener Arten werden unterbreitet, 
dazu gehören neben Vermeidungsmaßnahmen (Bauzeitenbeschränkung) auch vorgezogene Aus-
gleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen). Diese sind (nach § 44 Abs. 5 Satz 2 BNatSchG) im Folgen-
den kurz erwähnt: 
 
CEF-Maßnahmen: 

- Für Vögel (Feldlerche) sind unter Anleitung eines Experten (Vorschlag Herr Lehmann) Ersatz-
lebensräume für Feldlerchen anzulegen. 

Ein Monitoring für die CEF-Maßnahmen wird als notwendig erachtet. 
 
Bei Berücksichtigung der vorgeschlagenen Maßnahmen werden für die Arten nach Anhang IV 
der FFH-Richtlinie sowie für die nach Vogelschutzrichtlinie geschützten europäischen Vogelar-
ten keine Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG Abs. 1 bis 4 ausgelöst.“ 
 
Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen sind aufgenommen (siehe Ziffer 6 der Festsetzungen 
und Ziffer 7.5 der Begründung).  
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Die Sicherung der CEF-Maßnahme erfolgt durch die Zuordnungsfestsetzung (siehe Ziffer 7 der Fest-
setzungen und Ziffer 7.6 der Begründung). 
 

 Umweltprüfung 
Zum Bebauungsplan wurde vom Büro agIR, Rastatt, 28.10.2025 ein Umweltbericht erstellt, der Be-
standteil des Bebauungsplans ist. 
 
In seiner allgemeinverständlichen Zusammenfassung A 9 kommt der UB zu folgendem Ergebnis:  
 
„Der Geltungsbereich des angestrebten Bebauungsplanes umfasst den Bereich „Freiflächen Photovol-
taikanlage Hochfeld“ in Hügelsheim mit einer Größe von ca. 11,5 ha.  
 
Die Bedeutung der Schutzgüter im Geltungsbereich für den Naturhaushalt wird aufgrund der Nutzung 
bzw. des Zustandes als gering bis mittel eingestuft.  
 
Zur Beurteilung der Eingriffe sind die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des angestrebten 
Bebauungsplanes die Grundlage. Der Aufbau einer Photovoltaik Freiflächenanlage bringt nur eine ge-
ringe Bodenversiegelung mit sich. 
 
Die Auswirkungen auf die Schutzgüter Tiere und Pflanzen, Landschaftsbild / Erholung, Fläche / Boden 
Klima / Luft und Wasser, die durch den Bebauungsplan zulässig werden, können mit den vorgesehe-
nen Maßnahmen (z.T. schutzgutübergreifend) innerhalb des Geltungsbereiches ausgeglichen werden, 
so dass keine erheblich beeinträchtigenden Auswirkungen verbleiben. 
 
Zur Vermeidung von artenschutzrechtlichen Tatbeständen sind für planungsrelevante Vogelarten 
Maßnahmen durchzuführen (Anlage Ersatzlebensräume Feldlerche).“ 
 

 Blendgutachten 
Zum Bebauungsplan wurde vom Büro Zehndorfer Engineering, Klagenfurt, 02.11.2025 ein Blendgut-
achten erstellt. Dieses kommt in seiner Zusammenfassung zu folgendem Ergebnis:   
 
„Im Bauverfahren eines Solarparks ist zu prüfen, ob eine Gefährdung durch Blendwirkung für den 
Flug- oder Straßenverkehr, bzw. eine Blendwirkung in Richtung der Nachbarschaft besteht.  
 
Es würden Blendungen des Straßenverkehrs stattfinden, weshalb blendreduzierende Maßnahmen zu 
empfehlen sind.  
 
Bei Umsetzung der empfohlenen Maßnahmen werden keine gefährlichen Blendungen des Straßen-
verkehrs stattfinden. Die Nachbarschaft wird keiner erheblichen Blendwirkung ausgesetzt. Es besteht 
auch keine Gefahr durch Blendung des Flugverkehr, oder des Flughafen-Towers.“ 
 
Das Blendgutachten geht von einer Modulstellung mit Südausrichtung bei geringfügiger Drehung nach 
Osten aus. Der vorliegende angebotsbezogene Bebauungsplan sichert lediglich die Fläche zur Nut-
zung für eine Freiflächen Photovoltaikanlage. Die Modulstellung ist nicht vorgegeben oder festgesetzt. 
Mit dem Blendgutachten wird gezeigt, dass es für die geplante Anlage eine Modulstellung gibt, die ins-
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besondere keine Gefahr durch Blendung für den Flugverkehr darstellt. Mit entsprechenden Schutzvor-
kehrungen (siehe Begründung Ziffer 6.0 Örtliche Bauvorschriften) kann auch die Blendwirkung auf 
den Straßenverkehr vermieden werden. Insofern stellt der vorliegende Bebauungsplan unter Berück-
sichtigung des Blendgutachtens eine realisierbare Planungsgrundlage dar.  
 
Sollten sich im Zuge der Ausführungsplanung die Parameter der Planung ändern, so dass diese von 
der vorliegenden Modellierung abweichen, empfiehlt sich je nach Größe der Änderung eine Aktualisie-
rung der Blendberechnung. Die Beurteilung erfolgt im Zuge des nachgeordneten Bauantragsverfah-
rens.  
 
 
8 BODENORDNUNG 
 
Eine Bodenordnung ist nicht erforderlich. Das von der Planung betroffenen Grundstücke befindet sich 
bereits im Eigentum der Gemeinde Hügelsheim bzw. werden erworben.  
 
 
9 STATISTIK  
 

Geltungsbereich 
 

115.549 m2 

Fläche für Versorgungsanlagen EE 
 

103.703 m2 

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung  
- Weg 
- Private Parkfläche 

 
1.447 m2 
1.739 m2 

Grünfläche 
- M01 Blühstreifen 
- Fläche mit Bindungen für Bepflanzung 

 
7.864 m2 

796 m2 
 


